
Bereits im Mai konnte der 8. MUND­
HYGIENETAG in Mainz ein großes Fach- 
publikum begeistern. Und auch die 
neunte Auflage in Düsseldorf fand 
durch ihr breit aufgestelltes und mit 
hochkarätigen Referenten besetztes 
Programm wieder sehr viel Zuspruch. 

Die Tagung wurde in diesem Jahr in  
den 1. Zukunftskongress für die zahn­
ärztliche Implantologie der Deutschen 
Gesellschaft für Zahnärztliche Implan­
tologie e.V. (DGZI) und 48. Internatio­
nalen Jahreskongress der DGZI einge­
gliedert. 

Sowohl für Zahnärzte als auch das 
Praxisteam bot der 9. MUNDHYGIENE­
TAG informative Vorträge rund um  
die Prophylaxe und Mundhygiene. Zu­
dem bestand im Hygieneseminar von 
Iris Wälter-Bergob/Meschede sowie 
im Qualitätsmanagementseminar von 

Am 28. und 29. September fand im Hilton Hotel Düsseldorf der  

9. MUNDHYGIENETAG statt. Unter der wissenschaftlichen Lei-

tung von Prof. Dr. Stefan Zimmer/Witten konnten sich 150 Teil-

nehmer zu Themen rund um die Mundgesundheit auf den neu-

esten Stand bringen.

Von Zahnbürste bis Munddusche – 
MUNDHYGIENETAG in Düsseldorf
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Christoph Jäger/Stadthagen an beiden 
Tagen die Möglichkeit, sich zum/zur 
QM-Beauftragten oder Hygienebeauf­
tragten zertifizieren zu lassen.
Den Hauptkongress am Samstag er­
öffnete Prof. Dr. Stefan Zimmer mit der 
Frage, ob Hand- oder aber elektrische 
Zahnbürsten am besten für die Zahn­
pflege geeignet sind. Zudem stellte der 
wissenschaftliche Leiter in einem zwei­
ten, anschließenden Vortrag die Be­
deutung von Zahnpasta für die Mund­
hygiene heraus. Dabei ging er beson­
ders auf die Funktion von Fluorid ein.
Nach einer ersten Pause, in der die Teil­
nehmer auch die Gelegenheit hatten, 
sich die umfangreiche Industrieaus­
stellung mit vielen namhaften Ausstel- 
lern anzuschauen, erläuterte Priv.-Doz. 
Dr. Mozhgan Bizhang/Witten, warum  
die Reinigung der Zahnzwischenräume 
und Zunge entscheidend für die orale 
Gesundheit ist. Prof. Dr. Nicole B. 
Arweiler/Marburg gab im Anschluss 
hilfreiche Empfehlungen, was Patienten 
mit einem erhöhten Kariesrisiko gera­
ten werden kann. Dass eine sehr gute 
Mundhygiene dennoch keine Garantie 
ist, nicht an Parodontitis zu erkranken, 
veranschaulichte Priv.-Doz. Dr. Gregor 
Petersilka/Würzburg in seinem Vor­

trag, während sich Prof. Dr. Thorsten 
M. Auschill/Marburg ausführlich der 
parodontalen Nachsorge widmete. 
Zum Abschluss des Hauptkongresses 
ging Priv.-Doz. Dr. Gregor Petersilka 
darauf ein, wie, aber auch für wen, die 
Munddusche eine sinnvolle Ergänzung 
zur Mundhygiene sein kann.
Auch der 9. MUNDHYGIENETAG be­
kam von den Teilnehmern viel positives 
Echo und unterstreicht das nach wie 
vor große Interesse an Fortbildungs­
möglichkeiten für die Prophylaxe. Der 
10. MUNDHYGIENETAG findet am 4. 
und 5. Oktober 2019 in München statt.
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9. MUNDHYGIENETAG
[Bildergalerie]

Abb. 1: Über Mundhygiene von A bis Z informierten sich zahlreiche Teilnehmer im voll besetzten Vor­
tragssaal sowie in den dazugehörigen Seminaren. – Abb. 2: Priv.-Doz. Dr. Mozhgan Bizhang sprach 
über die wichtigen Aspekte der Prophylaxe – den Zahnzwischenraum und die Zunge. – Abb. 3: Prof. 
Dr. Nicole B. Arweiler gab hilfreiche Tipps, was Patienten mit erhöhtem Kariesrisiko geraten werden 
kann, wenn die normale Mundhygiene nicht mehr ausreicht. – Abb. 4: Priv.-Doz. Dr. Gregor Petersilka 
informierte die Teilnehmer in Düsseldorf über Mundduschen und deren Mehrwert in der Prophylaxe. –  
Abb. 5: Prof. Dr. Thorsten M. Auschill erklärte dem teilnehmenden Praxispersonal die parodontale 
Nachsorge mit System. – Abb. 6: Hygieneexpertin Iris Wälter-Bergob machte die Teilnehmer fit für  
die Prüfung zur Hygienebeauftragten.
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